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16. Fortsetzung 

Die Baronin, die seine Worte trotzdem gehört 
hatte, warf ihm einen belustigten Blick zu. Dann 
begrüßte sie die ersten Gäste. 

Bekannte Adelsnamen drangen an Madeleines 
Ohr. Man war entzückt, die Comtesse de Berge­
reau kennenzulernen. Sie war immerhin die Erbin 
eines der reichsten Männer Frankreichs. Aber das 
wußte Madeleine nicht. 

Und dann passierte das, wovor sie die ganze Zeit 
innerlich gezittert hatte ... 

,,Isabelle!" rief die junge Baronesse de Segur. 
„ Wie ich mich freue, Sie wiederzusehen 1" Sie 
umarmte das Mädchen mit stürmischer Herzlich­
keit. 

,,Das ist aber eine Überraschung!" erwiderte Ma­
deleine lächelnd, obwohl ihr vor Angst ganz übel 
war. Jedes falsche Wort, jeder noch so winzige Feh­
ler konnte jetzt die Katastrophe bringen. 

„ Wir müssen uns unbedingt unterhalten. Es gibt 
ja soviel zu erzählen!" zwitscherte die ehemalige 
Hofdame der Königin Marie Antoinette von 
Frankreich. 

.,Ja, unbedingt", erwiderte Madeleine und dach­
te: Alles, nur das nicht 1 

Der Nachmittag auf Schloß Rovert verlief so 
heiter und angenehm, als gäbe es keine blutige Re­
volution in Frankreich, als hätten nicht viele der 
adligen Gäste schweren Kummer und große Sor­
gen. Es wurde geplaudert, gelacht und getanzt. 

Gilbert de Rovert ließ Madeleine keinen Augen­
blick allein, und sie war froh, weil es unverfäng­
licher war, mit ihm zu flirten, als sich auf das Glatt­
eis der Konservation mit irgendwelchen Gästen zu 
begeben, die Comtesse Isabelle von früher her 
kannten. 

Aber da kam die blonde Baronesse de Segur auf 
sie zu, offensichtlich fest entschlossen, Madeleine 
mit Beschlag zu belegen. 

„Monsieur de Rovert", sagte sie zu Gilbert, .,die 
Gräfin d'Estray dort drüben möchte sich unbe­
dingt mit Ihnen unterhalten." Als sie Gilbert auf 
diese Weise abgeschoben hatte, hängte sie sich bei 
der vermeintlichen Comtesse de Bergereau ein. 
,,Isabelle, Sie waren doch noch länger als ich in Pa­
ris ... Haben Sie eine Ahnung, was aus GrafMarti­
non geworden ist?" 

Gilberts Schwester gesellte sich zu ihnen und 
hörte wie selbstverständlich zu. 

„Sie kennen Martinon?" rutschte es Madeleine 
unvorsichtigerweise heraus. Gleich daraufhätte sie 
am liebsten die Zunge abgebissen. 

Die Segur warf ihr einen maßlos erstaunten 
Blick zu . .,Aber meine Liebe, ich habe Ihnen doch 
damals mein Geheimnis anvertraut und Sie wissen 
ganz genau, daß ich meine Verlobung mit dem 
Marquis ~e Favras löste, weil Martinon und ich uns 
liebten ... 

„Ja, natürlich! Ich war mit meinen Gedanken 
nicht bei der Sache. Entschuldigen Sie bitte." 

Es kos.tete Madeleine unglaubliche Mühe, sich 
nicht anmerken zu lassen, wie betroffen sie war. 
Jean de Favras, ihr Jean, sollte mit dieser blonden 
Hofdame verlobt gewesen sein' Aber er hatte doch 
ihr, Madeleine, die Ehe versprochen gehabt... 

Sie zwang sich zu einem kleinen Lächeln . .,Jetzt 
fällt es mir wieder ein - ich habe GrafMartinon in 
Paris noch gesehen. Wir haben zusammen sou­
piert..." 

Madeleine registrierte sehr genau den argwöhni­
schen Blick, den die andere ihr zuwarf, und war tief 
befriedigt. Dann fuhr sie unbefangen fort: .,Mir 
hat er erzählt, daE er ins Ausland fliehen will." 

Annette, die die ganze Zeit geschwiegen hatte, 
lachte plötzlich und lief unvermittelt davon. 

„Ein schwieriges Mädchen, ihre zukünftige 
Schwägerin", sagte die Baronesse de Segur. 
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„Oh, wir mögen uns sehr", erwiderte Madeleine 
herausfordernd. 

„Merkwürdig, früher waren Sie ein wahrer Engel 
an Sanftmut." Die Baronesse musterte Madeleine. 
.,Irgendwie haben Sie sich sehr verändert." 

Madeleine war unendlich erleichtert, als das 
Gartenfest vorüber war und sie, von dem dauern­
den Auf-der-Hut-Sein erschöpft, abends im Bett 
lag. 

Sie wollte gerade das Licht löschen, als es klopfte 
und gleich darauf Annette ins Zimmer kam. Sie 
trug ein weißes langes Nachthemd. Ihre langen 
blonden Haare waren zu Zöpfen geflochten. 

Sie hockte sich an das Fußende des Bettes und 
zog die Beine hoch . .,Du hast es der Segur aber 
schön gegeben", sagte sie schadenfroh. 

Madeleine lächelte ein wenig gezwungen und 
antwortete nicht. 

„Ich kann dieses mannstolle Frauenzimmer 
nicht leiden!" Die Fünfzehnjährige nahm kein 
Blatt vor dem Mund. ,,Die war doch nie mit dem 
Marquis de Favras verlobt. Davon hat sie höch­
stens geträumt. Das weißt du doch auch!" 

.,Ja, natürlich", antwortete Madeleine glücklich. 
Jean de Favras hatte es also doch ehrlich mit ihr ge­
meint. Lieber Jean, bat sie den Toten innerlich, 
verzeih mir meine Zweifel! 

Annette kicherte . .,Nur eins stimmt: Sie war 
wirklich einmal die Geliebte des Grafen Martinon. 
Das wußte damals jeder. Aber dann hat Martinoq 
ihr den Laufpaß gegeben. Nichts von ,große 
Liebe', das hat dieSegur alles erfunden, um sich in­
teressant zu machen." 

„Vermutlich", sagte Madeleine schläfrig . .,Ein 
Mann wie Martinon ist sowieso keiner Frau treu." 

„Mir klingen die Ohren! Ich möchte wissen, wer 
da gerade über mich lästert", sagte GrafMartinon 
an diesem Abend in London zu seinem Freund 
Lord Evercroft. 

.,Es wird sicher genügend Damen geben, die ei­
nen Grund dafür haben", meinte der Lord. 
,, Trinkst du noch einen Whisky mit mir, Victor?" 

„Einen doppelten sogar." Als das Glas wieder 
eingeschenkt war, trank der Graf seinem Freund 
zu . .,Die einzige Stadt, in der man außer Paris leben 
kann,ist wirklich London. Ich wäre auch nie woan­
dershin geflohen." 

George Evercroft lachte . .,Da du einen großen 
Teil deines enormen Vermögens aus Frankreich ge­
rettet hast, kann es dir nirgendwo schlecht gehen." 

Graf Martinon schlug die langen Beine über­
einander. Er trug einen überaus eleganten hell­
grauen Tuchanzug mit einervioletten Seidenweste 
und einem Hemd mit Spitzenjabot. Er lächelte. 
„Ich sah das Unheil rechtzeitig genug kommen 
und wollte nicht ganz mittellos dastehen." 

„Einen gesunden Selbsterhaltungstrieb hattest 
du ja schon immer", meinte Lord George. 

„Ja, ich habe viele sympathische Seiten", gab 
Martinon mit einem ironischen Grinsen zurück. 

Entfernt hörten sie die Türglocke durch das 
große Haus schallen. ,,Du erwartest so spät noch 
Besuch?'' fragte der Graf. 

.,Ach ja, ich habe ganz vergessen, dir zu sagen, 
daß die junge Comtesse de Bergereau noch vorbei­
kommt. .. Sie wollte dich gern kennenlernen, weil 
du über gute Nachrichtenverbindungen nach Paris 
verfügst." 

Da öffnete der Butler schon die Tür. .,Die Com­
tesse de Bergereau", meldete er. 

Die beiden Männer erhoben sich aus ihren Ses­
seln vor dem Kamin. 

Eine bildhübsche junge Dame kam herein -
veilchenblaue Augen, dunkle Locken. Isabelle de 
Bergereau sah der Handwerkerstochter Madeleine 
Duval wirklich zum Verwechseln ähnlich. 

Lord Evercroft stellte ihr GrafMartinon vor. 
.,Welch ein Vergnügen, Sie kennenzulernen." 

Victor de Martinon ~tickte das junge Mädchen fas-

ziniert an. Einen Moment durchzuckte ihn sogar 
der Verdacht, ob es Madeleine war, die hier als 
Hochstaplerin.vor ihm stand. 

Isabelle de Bergereau reichte ihm die Finger­
spitzen zur Begrüßung. ,,Das Vergnügen ist ganz 
auf meiner Seite, Graf. Es ist immer schön, einen 
Landsmann im Ausland zu treffen." 

Der Blick ihrer veilchenblauen Augen war 
unendlich sanft - so sanft, wie Madeleine nie ge­
blickt hatte . 

Während des ganzen Abends nippte die Com­
tesse an einem Glas Sherry und sprach fast aus­
schließlich von Paris. 

„Ich lpbe gehört, daß Sie so gute Verbindungen 
nach Frankreich haben," sagte sie irgendwann ganz 
offen zu Victor de Martinon„lch mache mir sol­
che Gedanken um meine Freunde. Ein paar von 
ihnen ist die Flucht nicht geglückt ... " Leise setzte 
sie hinzu: ,,Wie meinem geliebten Vater. .. " 

Dabei zog sie einen Zettel aus ihrem perlenbe­
stickten Pompadour. Darauf standen die Namen 
und Adressen vc,n ein paar Menschen, deren 
Schicksal Isabelle de Bergereau besonders am Her­
zen lag. Sie lächelte GrafMartinon schüchtern zu. 

„ Vielleicht können Sie in Erfahrung bringen, ob 
sie noch leben und ob sie Hilfe brauchen? Ich wäre 
Ihnen ewig dankbar dafür." 

Victor de Martinon verneigte sich leicht. ,,Ich 
werde tun, was ich kann, Comtesse, das ist ganz 
selbstverständlich", sagte er und dachte dabei: 
Nein, das ist nicht Madeleine - dieses Mädchen, 
das den einen Mann liebt und einen anderen, der 
sie begehrt, dazu benützt, ihren Liebhaber aus 
dem Gefängnis zu holen. Das ist wirklich die Com­
tesse de Bergereau. Aber welche Laune der Natur 
hat die beiden einander so gleichen lassen ... 

Vier Wochen später traf Graf Martinon die 
Comtesse de Bergereau zum zweiten Mal bei sei­
nem Freund Lord Evercroft. 

Er berichtete ihr wahrheitsgemäß, daß zwei 
Cousins und eine Cousine von ihr, nach denen sie 
sich erkundigt hatte, dem Schafott entkommen 
waren und sich jetzt irgendwo auf dem Land ver­
steckt hielten. 

Isabelle de Bergereau hatte Tränen in den 
Augen. In spontaner Dankbarkeit stellte sie sich 
auf die Zehenspitzen und küßte GrafMartinon auf 
d_ie Wange. ,,Sie sind ein guter Mensch", flüsterte 
Sie. 

Er räusperte sich ein wenig betreten. Denn für ei­
nen guten Menschen hielt nicht einmal er sich. 
Außerdem hatte er der schönen Isabelle keines­
wegs alles gesagt, was ihm berichtet worden war. 
Das Sensationellste hatte er ihr verschwiegen. 

Martinon mußte sich ein Lachen verbeißen, 
wenn er daran dachte, daß Baron Gilbert de Rovert 
in genau drei Wochen seine Verlobte, die Comtes­
se Isabelle de Bergereau, die sich bereits auf seinem 
Gut in den Niederlanden aufhielt, zum Altar füh­
ren wollte. Diese angebliche Comtesse konnte nur 
Madeleine Duval sein!Das sagte Martinon sein lo­
gischer Verstand. 

Der Graf war entschlossen, Madeleine die Suppe 
zu versalzen. Und dafür war er bereit, der echten 
Comtesse de Bergereau eine Lüge aufzutischen. 

„Das Wichtigste habe ich Ihnen noch gar nicht 
erzählt", begann er. ,,Mein Mittelsmann ist auch in 
die Niederlande gekommen. Er hat sich einen Tag 
auf Schloß Rovert aufgehalten, das Ihnen ja wohl 
ein Begriff sein dürfte." Er lächelte flüchtig. 

Die bildhübsche Comtesse errötete zart. 
Isabelle de Bergereau hatte nicht den Mut ge­

habt, auf das Gut ihres Verlobten zu fliehen. 
Schließlich hatten ihr und sein Vater diese Ver­
bindung arrangiert, und das Mädchen wußte 
nicht, ob Gilbertsie unter diesen Umständen über­
haupt noch heiraten wollte. 

Fortsetzung folgt 
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Danksagung 
Für die vielen Beweise aufrichti­
ger Anteilnahme anläßlich des 
Ablebens meines lieben Gatten 

und guten Vaters, Herrn 

Wilhelm Sturm 
möchten wir auf diesem Wege 
allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten herzlichst danken. 

Besonderer Dank gilt Herrn 
Hochw. Waibl, Herrn Dr. Hartwig 
Dabringer sowie der Freiw. Feu­
erwehr von Jerzens. Weiters be­
danken wir uns für die Kranz­
und Blumenspenden. 

Jerzens, den 21. 10. 78 

In tiefem Leid: 

Die Trauerfamilien 

120, Mann und für besondere Verdienste 
erhielt er 1959 die Feuerwehr-Goldplakette 
mit der Urkunde. 

Auf kultureller Basis wirkte Luis Krismer 
beim Krippenverein und beim Theater. Dem 
Krippenverein war er bis zum Jahre 1972 als 
Obmann eine wertvolle Stütze. 1967 wurde 
er zum Ehrenmitglied des „Tiroler Krippen­
verbandes" ernannt. 

• Vor 50 Jahren führte man in Wenns unter 
der Leitung von Luis Krismer das Stück 
Kindstaufe" von Reimichl auf. Bei der Hei­

~atbühne Wenns war er bis 1972 im Vor­
stand. Der Luis konnte aber für kurze Zeit so­
gar als Chorleiter und Orgelspieler gebraucht 
werden. 

Als gelernter Gerber gründete er 1923 den 
,,Fachverband der Tiroler Ledererzeuger" 

Seine Leistung, seipe Tatkraft, seine Cou- , 
rage und sein Engagement verdienen unser 
aller Hochachtung und Dank. Daß er auch 
ein Mensch ist, bewies er unter anderem da­
mit, als er eine ausgebürgerte Südtiroler Fa­
milie bei sich zu Hause aufnahm. Diese Bei­
spiele mögen den heute etwas verbitterten 
Luis Krismer verdeutlichen. Die Taten und 
Charakterzüge eines Menschen sollen nicht 
erst nach seinem Tode hervorgehoben wer­
den. 

!Danksagung 
Anläßlich des Todes meines ge­
liebten Mannes, unseres guten 

Vaters, Herrn 

cStelan cSchultes 
Tischlermeister i. R. 

sagen wir allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bewoh­
nern von Jerzens auf diesem 
Wege herzlichen Dank. 

Besonderer Dank gilt dem Herrn 
Hochw. Waibl, Herrn Dr. Karl 
Jörg für die häusliche Betreu­
ung, der Musikkapelle Jerzens 
sowie der Feuerwehr von Jer­
zens. Für die schönen Kranz­
und Blumenspenden ein aufrich­
tiges „ Vergelt's Gott." 

8osef a cSchultes, {}attin 
Kinder mit Schwiegerkinder 

Der Wenner Luis Krismer feierte seinen 85. Geburtstag 
Vor etwas über einer Woche konnte der 

weitaus bekannte Wenner Luis Krismer bei 
bester Gesundheit seinen 85. Geburtstag 
feiern. Kaum ein anderer Pitztaler Bürger ist 
so vielseitig begabt und aktiv wie er. Seiner 
Initiative entsprang in den späten zwanziger 
Jahren der erste Pitztal-Prospekt „Das Pitztal 
- der kürzeste Weg zur Wildspitze". Er war 
Gründer des sogenannten „Verkehrsverei­
nes" Wenns und fungierte dort lange Zeit als 
Obmann. 

Ab 1921 war Luis Krismer elfJahre lang bei 
der Mus*kapelle Wenns als Kapellmeister 
und Tambour tätig. Als solcher führte er auch 
zwei Marketenderinnen bei der Musikka­
pelle ein. 

Im Jahre 1922 wirkte er als Mitbegründer, 
Obmann und Kommandant des Kriegerver­
eines. Bei diesem war er bis 1974 engagiert. 
1958 war Luis Krismer auch wieder als Mitbe­
gründer dabei. Diesmal beim ÖKB Tirol. Er 
war ab 1960 dessen Landesobmann-Stellver­
treter und Bezirksobmann bis zum Jahre 
1974. 

In den Kreisen der Feuerwehr war Luis Kris­
mer lange Zeit Kommandant von ungefähr 
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Samstag, 4. November 
• FS 1 

15.45 SCHATTEN DER VERGANGENHEIT 
17.00 BAUSTELLE 
17 .30 MEIN ONKEL VOM MARS 
17.55 BETTHUPFERL 
18.00 PAN-OPTIKUM 
18.20 ORF HEUTE 
18.25 GUTEN ABEND AM SAMSTAG 

... SAGT HEINZ CONRADS 
18.50 T.RAUTES HEIM UND WERBUNG 
19.00 OSTERREICH-BILD MIT SÜDTIROL 

AKTUELL 
19.30 ZEIT IM BILD 1 MIT KULTUR 
19.55 SPORT 
20.15 DAS MANÖVERKIND 
21.55 SPORT 
22.10 FRAGEN DES CHRISTEN 
22.15 STRASSE ZUM JENSEITS 
23.50 NACHRICHTEN 

FS 2 ' 

15.45 DAS VERLORENE MASS 
16.15 SCHAUPLATZ DER WELTLITERATUR 
17 .00 CLUB - REGIONAL 
17.55 WIRTSCHAFTEN (4) 
18.20 ORF HEUTE 
18.25 OHNE MAULKORB 
19.30 ABENTEUER WILDNIS 
20.00 DIE GALERIE 
20.15 HAUS DER FRAUEN 
21.45 SCHELLACKS & SCHELLACKS & 

SCHELLACKS 

Sonntag, 5. November 

15.25 EIN STERN IM WESTEN 
17 .00 DER GESTIEFELTE KATER 
17 .30 WICKIE UND mE STARKEN MÄNNER 
17 .55 BETTHUPFERL 
18.00 SENIORENCLUB 
18.30 f.RÜCHTE DIESER ERDE ( 1) 
19.00 OSTERREICH-BILD AM SONNTAG AUS 

DEM LANDESSTUDIO 
OBERÖSTERREICH 

19.25 CHRIST IN DER ZEIT 
19.30 ZEIT IM BILD 1 MIT KULTUR 
19.50 SPORT 
20.15 TATORT 

STERNE FÜR DEN ORIENT 
22.00 SPORT 
22.10 NACHTLESE LIEDERCIRCUS 
22.55 LESEN UND LEBEN: UMGANG MIT DER 

BIBEL 
23.35 NACHRICHTEN 

FS 2 
11.15-12.30 ORF-STEREO-KONZERT 
17.00 LAND UND LEUTE 
17.30 Ö 9 - (STEIERMARK) 
18.00 LE DERNIER MILLIARDAIRE 
19.30 THE MUNSTERS 
20.00 PLATTENBASAR 
20.15 ENTDECKER 
21.10 LESEZEICHEN 
22.00 „ZEIT IM BILD 2" - SONDERSENDUNG 

Montag, 6. November 

9.00 AM, DAM, DES 
9.30 LAND UND 1-EUTE 

10.00 WAS IST FILM? (4) 
10.30-11.40 SCHATTEN DER 

VERGANGENHEIT 
17 .30 AM, DAM, DES 
17.55 BETTHUPFERL 
18.00 GOLDEN SILENTS oder 

ALS DIE BILDER LAUFEN LERNTEN 

18.25 ORF HEUTE 
18.30 WIR 
19.00 ÖSTERREICH-BILD 
19.30 ZEIT IM BILD 1 MIT KULTUR UND 

SPORT 
20.00 SPORT AM MONTAG 
20.55 DIE STRASSEN VON SAN FRANCISCO 
21.40 NACHRICHTEN UND SPORT 

18.00 SONGS ALIVE 
18.25 ORF HEUTE 
18.30 2 ccm LEBEN 
19.05 PRAGER DECAMERON 
19.30 GITARRE FÜR ALLE (5) 
20.00 DIE STERNE BLICKEN HERAB 
20.55 SPASS MIT MUSIK 
21.40 ZEIT IM BILD 2 
22.10 FILMLAND SCHWEIZ: 

DIE LANDVERMESSER 

Dienstag, 7. November 

FS 1 
9.00 AM, DAM, DES 
9.30 SONGS ALIVE 

10.00 HALOGENVERBINDUNGEN 
10.30-12.00 LE DERNIER MILLIARDAIRE 
17.30 AM, DAM, DES 
17 .55 BETTHUPFERL 
18.00 JUWELEN DES 7. KONTINENTS 
18.25 ORF HEUTE 
18.30WIR 
19.00 ÖSTERREICH-BILD 
19.30 ZEIT IM BILD 1 MIT KULTUR UND 

SPORT 
20.00 RISIKO 
21.10 TELEMUSEUM 
21.25 PANORAMA 
22.25 DIE STERNE BLICKEN HERAB (13) 
23.15 NACHRICHTEN UND SPORT 

18.00 VIELE WEGE - EIN ZIEL 
18.25 ORF HEUTE 
18.30 WISSEN AKTUELL 
19.30 FREUDE AN MUSIK 
20.00 PICKPOCKET 
21.15 ZEIT IM BILD 2 MIT KULTUR 
21.50 CLUB 2 

Mittwoch, 8. November 

9.00 DIE SENDUNG MIT DER MAUS 
9.30 WIRTSCHAFTEN (4) 

1 0.00 VORDERÖSTERREICH 
10.30 UMKEHR IN DIE ZUKUNFT 
11.15-11.45 DAS VERLORENE MASS 
17.00 DIE GOLDENE BLUME 
17.25 DIE SENDUNG MIT DER MAUS (Wh.) 
17 .55 BETTHUPFERL 
18.00 EIN MANN IM HAUS (13) 
18.25 ORF HEUTE 
18.30WIR 
18.49 BELANGSENDUNG DER ÖVP 

~ g:ii ~~~f~i~c~~B<rt~ UND WERBUNG 
19.30 ZEIT IM BILD 1 MIT KULTUR UND 

SPORT 
20.00 WATERLOO BRIDGE 
21.45 NACHRICHTEN UND SPORT 

FS 2 . 

18.00 APPRENONS LE FRANCAIS 
18.25 ORF HEUTE 
18.30 Ö 9 - (WIEN) 
19.00 EUROPA IM 20. JAHRHUNDERT (12) 

Fernseh­
Programm 

' 19.40 DIE SONNE QBER DEN VIER 
GLOCKENTURMEN 

20.00 „TELEOBJEKTIV" 
20.50 MIT SCHIRM, CHARME UND 

MELONE (10) 
21.40 ZEIT IM BILD 2 MIT KULTUR 
22.15 TRAILER 

Donnerstag, 9. November 

9.00 AM, DAM, DES 
9.30 APPRENONS LE FRANCAIS 

10.00 GESICHT DER JAHRHUNDERTE (6) 
10.30-12.10 WATERLOO BRIDGE 
17 .3Ö AM, DAM, DES 
17 .55 BETTHUPFERL 
18.00 BITTE ZU TISCH 
18.25 ORF HEUTE 
18.30WIR 
18.54 MODEREVUE 
19.00 ÖSTERREICH-BILD 
19.30 ZEIT IM BILD 1 MIT KULTUR UND 

SPORT 
20.00 SERVICE-BOX 
20.15 DALLI, DALLI 
21.45 NACHRICHTEN UND SPORT 

FS 2 • 

18.00 RUSSISCH 
18.25 ORF HEUTE 
18.30 LESEZEICHEN 
19.30 SPOTLIGHT 
20.00 KAMOURASKA -

EINE MÖRDERISCHE LIEBE 
22.00 ZEIT IM BILD 2 MIT KULTUR 
22.35 CLUB 2 

Freitag, 10. November 

9..00 AM, DAM, DES 
9.30 RUSSISCH 

10.00 WIR BESUCHEN EINE AUSSTELLUNG 
10.30 SENIORENCLUB 
11.00-12.20 AUCH DIE KLEINEN WOLLEN 

NACH OBEN 
17 .30 AM, DAM, DES 
1 7 .55 BETTHUPFERL 
18.00 START INS ABENTEUER (6) 
18.25 ORF HEUTE 
18.30WIR 
18.49 BELANGSENDUNG DER 

~UNDESWIRTSCHAFTSKAMMER 
19.00 OSTERREICH-BILD 
19.30 ZEIT IM BILD 1 MIT KULTUR UND 

SPORT 
20.15 ACHTUNG STUFE! 
21.05 ARGUMENTE 
21.50 SPORT UND WERBUNG 
22.00 BONNIE UND CL VDE 
23.50 NACHRICHTEN 

18.00 ORIENTIERUNG 
DER GELBE STERN IN ÖSTERREICH 

18.25 ORF HEUTE 
18.30 VOM KAISER ZUR KOMMUNE 
19.30 TRAILER 
20.15 WENN AUS TIEREN PFLANZEN 

WERDEN 
21.05 HALBZEIT (8) 
21.55 ZEIT IM BILD 2 MIT KULTUR UND 

KARIKATUREN DER WOCHE 
22.30 POPTIK 

OBERLÄNDER RUNDSCHAU 



9e-6~e-h-R- ah- lA.,/4,-t,e,h, 

". e-te-'fa-h-te-~ 8~~"'~· 
Nur wenige nennen eine !WC ihr eigen ... Menschen in aller 

Welt, die Kostbares, Zeitbeständiges zu schätzen wissen 
und sich an Werten erfreuen, wie sie Kunst, edle Materialien und 

echtes Handwerkschaffen verkörpern. 
Ihnen fühlen wir uns verbunden und verpflichtet. 

IWC 
( f/4J&1flh11fl/(j/:!;fJ-j riJ:. (y';kf/p111,J111f ~ri:Y:~11/I 

' EIGENE REPARATURWERKSTÄTTE • A-6465 NASSEREITH 119 TIROL TEL 0526515111 

RUSTIKALE STUHLE DIREKT VOM ERZEUGER 

TIROL-SESSEL 

KARL GRITSCH 

OBERLANDERRUNDSCHAU 

WAPPENSTÜHLE 

AUCH 

EINZELANFERTIGUNG 

AUS HEIMISCHEN 

HART- UND 

WEICHHÖLZERN 

TISCHLEREI 

SAUTENS 

TEL. 05252/6555 



Im Ambachhof eine mords Drumm Gaudi 
mit den „Original Playboys" 
Jeden Freitag - Samstag - Sonntag Tanz, Stimmung und 

Show mit den „Smiles" vulgo „Original Playboys" 
Eintritt frei ! 

Ambachhof-Oel'z 

Herzliche Einladung! zum 

Pitztaler Gewerbe- und Gastronomie-Ball 
im Restaurant österreichischer Hof, in Zaunhof, am 11. November 1978. 

Beginn 20 Uhr, Tanz bis 2 Uhr früh, Eintritt· S 60.-. Im Eintritt ist der Begrüßungs-Cocktail 
,,österreichischer Hof" inbegriffen. 

Menü nach der Karte. Für Ihre Unterhaltung sorgt die Tanzkapelle THE PONNY'S 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich für diesen Termin freimachen könnten und mit uns 
den Pitztaler Gastronomie-Ball feiern. Tischreservierung unter Nr. 0 54 13 - 23 1 06 erbeten. 

Andre und Ernst Vittur 

Damit Sie sicher 
unter den Gewin­
nern sind, 

verwenden Sie bitte für die OH-Abon­
nement-Einzahlung den Zahl- oder Er­
lagschein mit dem Aufdruck 70.-. Nicht 
vergessen Name und Adresse vor der 
Einzahlung einzutragen. 
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Prämiensparen 
Bausparen 

8.70/o Ertrag 

12.50/o Ertrag 

Verschenken Sie keine Prämien -
kommen Sie zu uns - wir beraten Sie gerne! 

SPARKASSE 
1 M ST 
OETZ 
SOLDEN 

LANDECK 
ISCHGL 
NAUDERS 

Jetzt schon ans Schweineschlachten denken, 
dazu den altbewährten 

ALOIS KRUG 
Landmaschinen 

6421 RIETZ ,,Tschojer-Räucherschrank" nicht vergessen! 
Tel. 0 52 62 / 22 25 

~ 
JIUSTRIIL 

~-------- VERSICHERUNGEN :::::::-:.-:.-:.-:.-:.-:.-.•■--~...._ 

~ 

h ninlmstein 
K1II1denbüro 

eröffnet! w 
a: 
lJ.J 
::::; 
lJ.J 

Unseren Mitgliedern und Freunden teilen wir mit, daß wir in Imst, Stadtplatz 5, ein 5 
Kundenbür,o eröffnet haben. ~ 

Unsere Mitarbeiterin Fräulein Silvia Trenkwalder wird Ihnen mit Rat und Tat zur Sei- ~ 
te stehen. Das Büro ist täglich von 8 bis 12 Uhr geöffnet. ; 

Mitglied der Aktionsgemeinschaft lmster Weihnachtsmann. 
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Sensationsgastspiel mit 

Bannes Patek 
dem Österreichischen Showmaster Nr.1 in der 

Taverne Oetz 
Bekannt aus Rundfunk und Fernsehen als einmaliger Confe­

rencier, Stimmen-Imitator und Unterhalter. 

Mit Show- und Unterhaltungspielen sind viele Preise zu gewin­

nen. 

Ab 3. November jeden Freitag - Samstag - Sonntag in der Ta­

verne. Beginn jeweils 21 Uhr. 

GUTE GETRÄNKE HABEN EINEN 
NAMEN 

Starkenbe:rger Biere 

sind international ausge­
zeichnete Qualitätsbiere. 

afri cola 

Bluna 

SECURITAS 
Kohlensäurewerk 

9020 Klagenfurt 
Ebentaler Straße 167 

WIR SIND IHR PARTNER FlJR GUTE GETRÄNKE 

1RINK W/lS GUTES ... 
.. TRINK qßreuttr -

LIMONADEN 
Karl Greuter 

Erzeugung und Vertrieb alkoholfreier Getränke 
--------------IMST, Tel. 05412/2238 _____________ ___, 

OBERLÄNDER RUNDSCHAU 






